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Vorwort
Nach Veröffentlichung des Titels »Wilde Wege – Bayerische Alpen« lag es für 
mich nah, auch in den Allgäuer Alpen Touren solchen Charakters zu erkun-
den und in Buchform vorzustellen. Da die Berge rund um das Lechtal land-
schaftlich und geografisch prima dazu passen, ist der Gebietsrahmen ent-
sprechend erweitert worden, also praktisch von den Allgäuer Voralpen bis 
hinein in die Arlbergregion. Wieder handelt es sich um ausgefallenere Unter-
nehmungen, die meist nur Insidern ein Begriff sind.
»Wilde Wege« eröffnen uns die Chance, die Bergwelt abseits des üblichen 
Blickwinkels zu erleben. Mit einer guten Portion Entdeckerlust und Pfadfin-
dergeist verlässt man die breit ausgetretenen Routen, spürt alte, fast verges-
sene Jäger- und Heuersteige auf, zieht seine Spur auch mal nach Augenmaß 
durch wegloses Gelände und kraxelt über Schrofen und leichten Fels bis auf 
einsame Gipfelhöhen. Gewisse Unwägbarkeiten und der versierte Umgang 
mit ungezähmtem, mitunter widerspenstigem Alpingelände gehören dazu, 
aber ebenso die erhebenden Gefühle von Ursprünglichkeit, Abenteuerlich-
keit und Exklusivität. Wer darauf Lust verspürt, hält mit diesem Buch eine 
echte Fundgrube in der Hand.
Die 50 sorgfältig recherchierten Touren sind also allesamt ungewöhnlich und  
nicht ganz einfach. Gleichwohl decken sie ein weites Spektrum ab. Manch-
mal bezieht sich das Prädikat »wilder Weg« nur auf kürzere, überschaubare 
Abschnitte, sodass man sich behutsam an die Materie herantasten und seine 
Erfahrungen sammeln kann. Nicht selten ist das Gelände tatsächlich noch 
unschwierig, die Orientierung aber schon ein wenig knifflig. Die wirklich an-
spruchsvollen Touren verlangen in jedem Fall einen routinierten Berggänger, 
der sich auch von steilen Kletterpassagen (bis zum II. Grad) nicht ausbrem-
sen lässt. Zuverlässigkeit ist gerade dort, wo man das Standardrepertoire 
zahlreicher Wanderführer verlässt und vor Ort nicht auf ausgiebige Beschil-
derung bauen kann, sehr wichtig. Deshalb räume ich einer ausführlichen 
Charakterisierung und Beschreibung höchsten Stellenwert ein. Das Buch 
möchte sowohl Inspirationsquelle als auch nützlicher Begleiter auf Tour sein!
Man mag es kaum glauben, wie viele unentdeckte Möglichkeiten für indivi-
duelle Streifzüge es selbst in den als überlaufen geltenden Allgäuer Bergen 
gibt. Massentourismus und Einsamkeit liegen hier oft erstaunlich dicht ne-
beneinander und vermitteln starke Gegensätze. Die Lechtaler Bergwelt ist 
generell ruhiger und wilder, dort findet man sogar auf vielen Normalwegen 
spannende Abenteuer abseits von Modebergen. Insgesamt beinhaltet die 
Auswahl sowohl ganz selten aufgesuchte Ziele als auch namhaftere Berge, 
die dann auf weniger geläufigen Routen angegangen werden. Im Bereich 
der Ammergauer Alpen verzahnt sich unser Tourengebiet im Übrigen mit 
dem Titel über die Bayerischen Alpen.
Ich hoffe, dass Ihnen die Vorschläge gefallen und in vielen Fällen auch zur 
Nachahmung animieren. Mögen Ihnen ähnlich eindringliche Erlebnisse be-
schieden sein wie mir während der zahlreichen Erkundungen. In diesem Sin-
ne viel Erfolg beim Pfadfinden und stets eine gesunde Rückkehr!

Mark Zahel
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